
Leitbild des Max‐Reger‐Gymnasiums  

PRÄAMBEL 

In der Verantwortung vor dem verfassungsgemäßen Bildungs‐ und Erziehungsauftrag, 
im Bewusstsein der Tradition des Gymnasiums als Ort geistiger Arbeit an sich selbst und für die 

Gesellschaft und unter Wahrung eines umfassenden Musischen Bildungskonzepts gibt sich das Max‐
Reger‐Gymnasium Amberg als Orientierungsrahmen für sein Schulprogramm folgende Leitlinien: 

 

LEITLINIEN UNSERES SCHULPROGRAMMS 

I  Das Max‐Reger‐Gymnasium steht für die Bildung eines reflexiv‐kritischen Bewusstseins. 

1. Im  gymnasialen  Fächerkanon  sehen  wir  die  traditionsreiche  Grundlage  einer  vertieften 
Allgemeinbildung  und  eines  breit  angelegten  Orientierungswissens.  Durch  vielseitiges 
Engagement und hohe Einsatzfreude streben wir den Aufbau fundierten Fachwissens an. 

2. Wir halten den Bildungswert jedes einzelnen Faches für unverzichtbar, um die zunehmende 
Fülle von Informationen und Wissen treffend einordnen zu können.  

3. Auf  dem  Weg  zum  selbstverantworteten  Erfolg  setzen  wir  auf  sachorientiertes  und 
kooperatives Lernen auf hohem Niveau.  

4. Wir  setzen  ein  hohes  Maß  an  fachlichem  Interesse  voraus.  Diese  Erkenntnisfreude  zu 
entwickeln und zu erhalten, ist unser gemeinsamer Auftrag.  

5. Als  Voraussetzungen  für  einen  dauerhaften  Lernerfolg  fördern wir  gezielt  die  individuellen 
Talente und Begabungen und erwarten das für den Anspruch höherer Bildung erforderliche 
Maß an Leistungsbereitschaft und Selbstdisziplin. 

6. Wir wollen allen den persönlichen Gewinn eigener Anstrengung ermöglichen. 

II  Das Max‐Reger‐Gymnasium steht für die Vermittlung wertbezogener Haltungen. 

1. Gelebte  Solidarität  ist  die  Grundlage  einer  wertorientierten  und  leistungsbereiten 
Gemeinschaft, die sich jedes Einzelnen in seiner Individualität annimmt.  

2. Wir  verstehen  die  Verantwortung  aller  für  ihr  eigenes  Tun  als  Voraussetzung  für  ein 
gelingendes und bereicherndes Zusammenleben.  

3. Die Bereitschaft, die für den gemeinsamen Erfolg unverzichtbaren Regeln zu akzeptieren und 
einzufordern, sehen wir als Ausdruck gegenseitiger Achtung.  

III  Das Max‐Reger‐Gymnasium steht für die Entfaltung der musisch‐ästhetischen Anlagen. 

1. Wir  verstehen  unter  gymnasialer  Bildung  mehr  als  den  Erwerb  von  Kompetenzen  und 
Schlüsselqualifikationen.  In  der  sinnlichen  Erfahrung  des  Schönen  und  der  schöpferisch‐
kreativen Auseinandersetzung sehen wir unseren Beitrag zu einer Kultur des Humanen. 

2. Wir eröffnen einer ganzheitlichen Entwicklung des Einzelnen große Freiräume und erwarten 
ein  überdurchschnittliches  Engagement  in  den  musischen  Profilfächern  Musik,  Kunst, 
Deutsch. 

3. Durch  gemeinsames  Gestalten,  Darstellen  und  Musizieren  fördern  wir  Gemeinschaftssinn 
und Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten.   

IV  Das  Max‐Reger‐Gymnasium  steht  für  den  verantwortungsvollen  Umgang  mit  den 
Errungenschaften der Demokratie. 

1. Die Schule ist Teil und Pflanzstätte der demokratischen Kultur. Wir vermitteln die Erfahrung 
von  Freiheit  und  Verantwortung,  Gerechtigkeit  und  Courage,  Wahrhaftigkeit  und 
Friedfertigkeit. 

2. Wir sehen die Schule als einen Ort der Toleranz und Gewaltlosigkeit. Nur  in einem solchen 
Umfeld kann der Einzelne seinen Beitrag für die Gestaltung des Miteinanders leisten.  


